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VsUbernial - Verlautbarungen. ^
H. 209. (2) Hl! Nr 2 l50. Nr. 6?6.
« . . ^ " ^ u r s , V e r l a u t b a r u n g
für die Besetzung der erledigten ConttollorS«
Stelle un k. e. Strafhause zu GradiSca tm
GorzerKre.se I ^ ^ ^ z. ̂  Strafhause zu
G"d'sca ,m Görz« Kreis, ist die Comrollors-
^ s . ^ ! - ^ " ' ' " " ""lchcr <". Gehalt von
läh'l.che. 5(X> ft. nebst dem Bez^e von 9 Wie.
ner klaftern Brennholz, 60 Pf. Unschlittkerze»
^,d,r emer vcrhälc.,lßmäßig,n Quantität Brenn,
öls, und dem Genusse einer freien Wohnuna
im Strafhause, dann «der auch die Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution von goo f l .
(5. M. im Baren oder mittelst der gesetzlichen
Hypothek verbunden ift. — Diejenigen, welche
slch um diese Stelle bewerben wollen , haden ihre
dolumentirteu Gesuche bib (5,»>e Februar 18^3
lm Wege ihr«r vorgesehen Behörde an das k k
Kreisamt zu Oörz einzusende,, und d<,.i« l ^ . '
durtsort, Alter, den l.digen oder v . ^ ' l ^
Stand, Religion, die K<nn^„ ß'd" ̂  ' ^ / "
schen, deut,chcn und rraiuiscl>cn oder i N ^ >
Sprache, die vollkommene ^ . n . 5 ^ ^ 1 "
nnngsfache, die bisherige gule Äuff-s ^
bis nun geleisteten Dienste ^ d ^ ^ u n z , d'e
die erwähnte Caution zu l e i s t ^ ^ ' " - ^ ß s'>
würdig auszuweisen. -^ 3 ; ^ » " ^ " ' ^ " ! ) .
bischen Gnbermum. LrieN /.« . ^ ' '^nlän.
— ^ ^ ^ n m z ^ IH^ I g ^
2' '9°- (5) « ä s ^ T ^ ^ ^ -
zU»W^de^eschunqb// ° " ' ^ ' " n g

.rleoig.m Actuarssse^e ' ' . ' " . ^ ^ n c . ^ ' „se
dem l. f. B,zirks-Comm/a ^ ' ^ ^^ »̂  bei
"« I r a n e r Kre.se, ^ ^ / zu Dicui«no,
, . blasse mit dc:n Gebalt. " ' ""^ ^c'uars
'N e r led ig^ , gck.nl ° . ^ ^ ^ . c h e r ,0« ^

« « W s t ^ c l i e ^ n . h r e G e s ^ ^

der »orgeschten Behörde bei dem k. k.zIstria,
ner Kre,eamle zu P,si,io längstens biez 3ns
de Februar d. I . ju überrelchm, und darin
ihren Geburlsort, ledigen oder verehelichten
Stand und »hre Rellgio« anzugeben, und sie m't
den Zeugnissen: ») über die vorgeschriebenen
jurldlsch'polltlschen Studlen; l>) über die voN«
kommene Kennmlß der deutschen, «tallenischen
nl,» emer der »n dltle« Provlnz üblichen slavi-
schen Mundarten; e) mit den Befahigungs»
Dcctcten zur polll.schen Geschäftsführung, zur
«lusübung des Rlchteeamtes in schn-ereli Polltei-
Uebertretu»ige,i, wie auch ferner des Ci , i l . und
sr.mmal-RlchtlramleS; cl) mit den ^eugmssen
über ,hr moralisch und polnisch gutes Betragen,
und e)nnl dtn Ansttlluliqs Decreten und Zeug,
mßtn ihrer dlsher.g.n Dienstleistung zu ver.
sehen.— Dieselben haben endlich auch anzugeben,
ob und ln welchem Grabe sie etwa «l t den
übrigen Beamte« des genannten Bezltks»kom,
m>ffa«ats verwandt und v^schwagert sepen.—
N r « k. k. Vudernium des österr. illyr. Kü-
sttnland'S. T rml am 2». Jänner l8^»3.

Nreisämtliche V erlamharunottt.
H. 207. (2) Nr. 1491.

B e s c h r e i b u n g
dc6 am Ufer deS Laibachflufses bei Stephans-
dorf todt gefundenen unbekannten weiblichen
kelchnams. — Der Leichnam hat eine klänge
von 4 Schuh, lO Zoll, und ist bekleidet mit ei-
nem braunen, blaugeblümten Camdri.qgspcnzer,
tine« rolh blauwollenen gestickten Halstuch,
einem madrapolanenen schlechten Hospetel,
einem blauwollcnen Vortuche mit weißen Blu-
men, darunter mit einem leinwandenen schlechten,
blau- und weißgestrciften Kittel, der ein veil-
chenblauzeugeneö Mieder hat; unter diesem
wieder mit einem braunzcugenen weißgestreiften
zerrissenen H i t t t l , und fernerS mit einem reiste-
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nen zerrissenen Kittel , mit einem dunkelbraun
und lichtbraun-quadrillirten Kittel. An den
Füßen war dieser Leichnam mit schlechten, über
die Waden reichenden Vauernsticfcln bekleidet,
unter denen sich am linken Fuße ein Stück eines
dlaucn Vortuches als innere Fußbekleidung,
am rechten ein baumwollener Strumpf befand.
Halb um den Kopf, mehr um den Hintertheil
desselben, befand sich ein zerrissenes wollenes
Haupttuch. Sonst wurde weder ein Ohrring,
Ring oder sonst ein anderes Merkzeichen oemerrt.
Die Gesichtäbildung ist v o l l , der Leichnam
hat braune Augen, dunkelbraune Haare lind
AugrM'amn'n, stumpfe Nase, proportionales
Kinn und Mund; der Körper ist wohlgenährt
und deutet auf ein Alter zwischen 45 und 48
Jahren, An dein ganzen Körper ist ungeachtet
der eifrigsten Nachsuchung keine Verletzung,
außer einer geringen Hautabschürfung am Na-
senbeine b.emcrkl worden. — Diese Beschreibung
wird mit der Aufforderung dckanntgemachr, daß
derjenige, welcher über die persönlichen Ver-
hältnisse dicscr Verunglückten, über deren Na-
wen oder Woynort Aufschluß zu geben vermag,
die dießfälligen Auskünfte dem l. f. Vezirks-
Commlssariate Umgebung Laibachs mittheilen
wolle. — K. K. Kreisamt Laibach am 28. Jän-
ner 1843.

Nemtllchc Verlautbarungen.
Z. 193. (3) Nr . 663.

P u b l i c a n 0 u m.
Am 2 l . d. um l» Uhr V^rnnttags wird

die Verpachtung der Bcspclsuna der be» dem
Magistrate Veryafieten K lan haben, zu wel«
chcr Uliterlichmu,igelu!!lge mit dem Bcisaye
geladen werden, daß die bleßfalll^nBcdmglnffc
hieramts in den gewöhnlichen Vor, und Nach-
mittagsftunden eingesehen werden könl,en. —
Stadtmagistrat Lalbach am 1. Febluar »8/»3.

Z7?L3. (3) ^ Nr^608^90.
C o n c u r s

f ü r die T b e r d e a m t c n stelle au f der
B e r g c a m e r a l h e r r s c h a f t Neu be rg . —
Bei dem Verwattungöamtt der Bergcameral-
herrschaft Ncudcrg, Bruckcr Kreises in Stcyer-
mark, ist die Verwalters-, Bc^irfscommissärs-
und OrlsllchterüilcUe, mic welcher ein Gehalt
jährlicher E > " t a u so nd G u ld en C. M . , der
Genus! der f r e i e n W o h n u n g , cin Brenn-
holzdcpluat jährlicher zwanz ig K l a f t e r
hart 'c l - und z w a n z i g K l a f t e r weicher
W M i a e r Bcbeiler/ ,cin!,Kanzlcipauschale jähr-

cher E i n h u n d e r t d r e i ß i g G u l d e n , dann
ein Natural . Deputat von 5O4 Meh. -n H a -
f e r , welcher von der Herrschaft N^uderger
Zinsabschüttung, insoweit selbe hinreicht zu
nehmen ist, nebst 74 Cen tne r H ^ und 72
G u l d e n C. M . als Kn>echlöunterhalts- unv
Nebenkostenbeitrag, jedoch gegen die Verpflich-
tung zur Unterhaltung zweier Dienstpferde auf
der E t reu , cildlich die Verbindlichkeit zur Lei-
stung einer (Zaution von zwe i t ausend G u l -
den (5. M ucrbunden ist, », Erledigung ge-
kommen. — Zur Wllderbrschling dieser Stclle
wild der Concurs bis l 5. M ä r z ^ 6 4 3
l)iemit eroff'lec. — Diejenigen, welche um die«
zVn Di^iü'tposten si^) bewerbet,, h^'cn ihre gê
hörig belegen Gesuche, unter Nachweisung ihreS
Alters und Standes, der mit gutem Erfolge
zurückgelegten juridisch-politisches Studien ui,d
der erlangen ä^ahlsahigkeit für die (5'igenschaft
eincs VezlrkscommlssärS und eincö Ortsrichters
dann zur Ausübung des Nichteramtes über schwe-
re Polizei-Uebertrctungen, der vollen Kennt-
niß der Landamtirung und der Ncchnungs- und
Caffamanipulation auf Staatsgütern, ferner
der bisherigen Dienstleistung, einer tadelfreien
Moralität und endlich der Fähigkeit zur Lei-
stung einer baren oder fidejufforischen Caution
von 2000 fl. (5. M . vor dem Dienstantritte,
im vorgeschriebenen Wege vor Ablauf der Ve-
werbungsfrist bei der k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltung in BrucV einzureichen und z.llgleeich
im Gesuche anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den dermaligen Beamten des
Verwaltungöamtcs Neuberg oder der Btucker
Bezirksbehörde verwandt oder verschwägert
seyen. - Bon der k. k. steyermarkisch-illyrischen
vereinten Cameral-Gefallen-Verwaltung, Gvah
am 23. Jänner 1613. .

Z. 2037^(3) ' ^ Nr. " ^
C o n c u r s - Aussch re i bung .

Bei dem Oeconomate der k. k. vereinttzn
Cameralgefällen-Verwaltung für Steyermart
und I l lyr icn ist die Stelle eines Oeconomatö-
Controllorö, mit dem Gehalte jahrlicher s ie-
b e n h u n d e r t Gulden C. M., und der Ver-
bindlichkeit zu Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage, in Erledigung gekommen. — Jene
activen Beamten und Quicöccnten, welche sich
um diese Stelle zu bewerben gedenken, haben
sich über ihre bisher geleisteten Staatsdienste,
die erworbenen Gefälls-, Manipulations-, Casse,
und Rcchnungskenntnisse, über ihre Studien,'
und allenfalls die mit gutem Erfolge zurück-



87
gelegte Prüfung auö der Staatörechnungs-
VMnschaft, endlich über eine tadellose Mo-
ralität, und über die Fähigkeit zur Leistung
der Dieustcaution legal auszuweisen, und ihre
belegten Gesuche, worin zugleich anzugeben ist,
ob und in welchem Grade sie mit einem Yier-
ländigen Gefällödcanttcn verwandt oder ver-
schwägcrtsind, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis längstens 15. März 1843 Hieher zu ^er -
reichen. — Aon der k. k. steynsch-ttlyrischen
Camcralgefallen - Verwaltung. — Grätz am
28. Jänner 1843.

Z. 19^(3) ŝ r. 255̂
K u n d m a c h u n g .

Vc i dem k. k. Vlll^cher Postmspcctolate
istdie B l i e f i rag . r s - , zugleich Packers'und Amis
dlenerbstelle m,t dem Oehalte jählllchcr ,60 ft
und ^lvvöe, gegcli Er lag clnerclnweHer bai o)er
hypothekarisch zu leistenden Dlenstcaulion un
emiah'lgcn Gchaltsdclrage «rlcd'gc. — WaS
wl t oem Beifügen oerlauibart w> d, daß Jene,
die slch um îcse Stel le zu brwcvdc" g> denken
sollten, lhie clge,>t)änd!g gesch'.lcl?clieli, gchöng
docuinenlirlen Gesuche b,s E"dc F^b>uar i8^i5
bci dieser Oderpcxl» Verwal tung e'nzub'ingeli
hab,,,. _ . V o n der k. k. iüynscheli Obc»pc>st«
Ner»vallul ig. ^ ldach am I . Februar »8/»3

Z 7 ^ 0 1 . ( 3 )
( i a v a l e t l e n - L i e f e r u n g f ü r h e n B e -
d a r f o c ö k. k. M i l i t ä r - B a d e h a u s e ö
zu T ö p l i tz i n U n t e r k r a i n , — Daü k. k.
Milttär-Haupt-Vcrpsiegö- und BettencMaga-
zin zu Neustadt! l y i ^ am 21 . Februar 1513
um die 10. Vormittagsstundc in seinem Amcs-
Locale, wegen Lieferung 60 Scück eiserner
"nf"ch" ' ^ "e ' sch , , ^ M e t t e n , ^ür den be-
meldeten Be arf ^.^ Bcistellung Loco To'plih
eme offen! ch, ^ . . ^ ' ^ ^ ^ ^.

nen aufgeforde t d " " Be.figen zu ei chet-
Vedinanssc so " ^ " ' , daß d,e dleßsalligcn

Muster stündlich ^ " t ä "'bst vorhandenem
können, und daß " " ö eingesehen werden
Licitant em Ncu^ld ^ ^ " ^chandlung icder
erlegen hat. -^ Z .^ ^ n 20 st. C. M . z«

" ^^ustadtt am 1. Febr. 18^3.
^erwischte ^ T ^ " - - >--—«— .̂̂ —.

E d i c . ^ ' ' ' ^ '

han^g^^^^l^^^.m'Tressen, als Ab.

von Kerscbtors. in die Einberufung dcv Gläubi.
ger der ẑ l Treffen vcrstolbencn Anna Schnauz ge.
lvlNigt. und zur Schlilccnliquidation die Tagsaz.
zung aus den 7. März k. I . , Vo rm. 9 Uhr bc.
siiinlnt »roltc». Sä haben daher alle Jene, n?el«
che an d»e besagte Vellassenschaft eine Forderung
zu machen baden, an de>n bestimmten Tage so
gtwih vor Gericht zu erscheinen und ihre Anmel»
dung zu machen, widrigenö sie sich die Folgen
deü §. ^'-4 d. a. b. G. 3). selbst zuzuschreiben
haben wellen.

Bezilksgenchl Tressen am 2o. December i9^« .

Z . 2.6. (2) Nr. 25.
V e r l a u t b a r u n g s - G d i c t .

Vom Verwaltungsamtc der hochsülstlich lZarl
Wllhelm v. Auelspcrg'schen Herrschaft PöNand in
Ntttcrtraill rrird bekannt grmacht: Daß am 22.
Februar d. I . , Voriniltagä von 9 biö »^ Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in der l lmtg .
tanzlei besagter Herrschaft der, der Herrschaft ge<
hörlae Garbenzchent in den Ortschaften, Sa»
d,rz. Bltsovih, Tschöplach, VübmoN, B»rlalsch,
Radenze bcl Matschllia, Ober , Mil ler- und Unter,
radcnzc, Schopfcnlag. Dctschen, Winkel. Gerdcn.
schlag, ThaN, iNeschovih, 5(ositzen, Naraly, Allsi'..
chcr, Hrast, Tanzberc,, Damcl und Wmkcl , U »
tel lvalt l , Obcrbcrg< Untcrbcsg, Hirschkorf, Aorn»
schlch und Pala, Schmil?dorf, Brctterdorf, Mot-
schilla und Altenmalkt, Iclischcunig, Mayrr le .
Orlisch. Wüstri^< BlUllgerällth, Döbl'lsch, Pak.
stcin, Ncugcräull), Gcräulh, Wcrtl). Hröll in und
Wllpcn Unterlag, Öcrgcl, Schweinberg, Draqa
uno Sahcticl), auf drei oder sechs Jahre, vom «.
Jänner >U45 angefangen, mittelst öffentlicher
Versteigerung, mit tcm Beisätze in Pacht gcge»
den, daß die Pachtdcdmgmsse täglich i» der Amts»
l'anzlei ccö gcscltlgtcn AmteS eingesehen rvcrd,n
lönncn. Ucvrigenö werden die Zchentholden aus-
gefordert, lhr geschlichcs Sinstanrglecht entweder
glcich bei der Versteigerung, orcr innerhalb des
geschlichen Präclusiv > Terminö v^n scchS Tagen
nach derselben, um so gswiss" geltend zumachen,
als spälerhi» daraus leine Rücksicht mehr genom»
men, sondern tie ))achtnbcrgabe an die bei der
Llcit.mon verbliebenen Meistbieter cingclellet
werden ivird.

^erlraltungsamt der hochsürstliä) v. Aue?»
sperg'schen Herrschaft Pclland am 2 i . Jänner ltt^3.

Von dcmVezilkögerichtedczHerzoglhums Gott-
schee wird hicmlt aNgcmcln bek^nt gemacht: 90
sey üb«r Ansuchen deS Hrn . Icbann 5^oüler von
Ortencgg, in l ie executive FcMct tmg ^ r , re'n
Joseph M'chilscv gehörigen, in Handlern ^ .
20 gelegenen, aus ,20 st. (Z. M . gc chahtcn ^ u ^
benrealität, wegen schuldigen 7 " ' ' . ^ - , . ^ n 7.
g.-wiNiget, und diczu die Tag fab^n ' ^ ^
März 6 I lp ' l l und t> 3 ^ ' ' ^ ^ ^ , ^ ^ ^
io Uh» Vormittags ' " " ' "
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5em Beisätze angeordnet worden, daß diese Re«»
lität erst bei der letzten Tagfahrt unter dem Schäl»
zungbwcrlhe werde hintangegcben werden.

Hiezu werden Kauftustige mit dem Bemer«
k«n vorgeladen, dah sie den Grundbuchüextract
»ind Licilalionöbedingnisse in der hiesige» Ge«
»ichlsk^njlci zn do, gewöhnlichen ^nusstundln
einsehen tö'NllN.

Belill'ögellcht Gcttschee am 23. Ia ln i . r «li^3.

Z . .tt<). (3) Nr. »<^
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirtsgerichte rvird hie»
mit zur öffentlichen Kenntniß delimit gebracht:
lZs scy in der Nechlüsache des Johann Kaut.
schltsch uon Prcwalo, lvldcr Maria Ohana, von
ebendort, wegen ouö dem w. ä. Belglciche vom
7, Februar »U^o, Z. 53, schuldigen ^00 st.c ». c.,
in die c^ecutive Fcildictung der, i« Gunsten d,r
Letzlern auf dem eh»gatllichcn in Prewald gelege»
„en, der Herrschast gleichen Namcllü 5ul> Urd. Nr .
9 dienstbaren Hause inladulirle», Folterung pr.
y>2ft., auK dem Schuldbriefe <i< l̂i. 5. Februar
Z6iü, Z. 4>, gcrvilligct, und «K seye», zu deren
B/irnahme tie Tc«>ninc auf den ,5. Februar,
den ». März und den »5. März d. I . , jcdeSmal
Vormittag 9 Uhr in der hiesigen Umls^njlei
w ' t dem Beisahe btlUmmt worden, daß dabci
die Forderung nur bei der dritten Fcildietung
unter dem Nennwerth/ hintangegebe» »«erden wird.

D»r Gluotbllä'Scjtract lann täglich hieramli
während den Amtsstundcn eingesehen werten.

K. K. Vczirröücrlchl Scnoselsch am 26. Jan»
«er ,6^5.

Z. ! y 1 . (5) Nr. 252Y.
E d i c t .

BsM Belirtögcrichte Wippach lvird kund ge«
wacht: Eö scye über Ansuchen des Franj Utma»
von Wippach H« Nr. .^6. aeseßlichem Bertreler
seiner Ghegattinn Margarelha, gebor.e Z.golie,
wider Iacov Zigolle von Podkra, HS. Nr. 25,
»veaen schuldiger 6u st. sammt ^ Inlercffen !c,t
Georgi »U3tl. die executive Versi,«gerung dcr,
lem Lehtern zepfautcten, u„d gerichtlich auf ^7 ft.
>o tr. geschätzten Fahrnisse, und dessen auf ^ 5
ft. geschätzten .'/« Untersaß, behautt zu Podtsal
'ul>^an3. Nr 23, sammt Un. und Zugcho»', r,e
Herrschaft W'Vpach »ul> Urd. Fol. Nr. 6ä5, '^.
Z- ^/,u dicustbar, gewiNiget worden, und hlczu
tie sseilbielu,.gen auf den 2. März, 2. Apri l und
2. Mai k I , jedtimal Vormittag vsn 9 b'ü «2
Uhr in loco Parkraj mit dem Anhange best'mml
n?oroen, dah tue Pfandstücke nu> bei der 3- Fell«
dietung unte» der Schätzung gege,, gleich bare
Bezahlung hmtangegcden rvesde» würden.

Der Grutldbuchgextract, dann die Schätzung
können bei diesem Gerichte eing»s,he„ weiden.

BeurkSgerichl Wippach am 3. December »642.

Z . ,96. l2) ^. . Ne. 26 ' .
" E d i c t .

ANe jene, wclche auf ten Veilah deü am

29. December ,642 gestorbenen Maulhpäcbtcrs,
an der Mottlinger« tZulpabrücke, Nicslauü McrH.
,an, »va« immer für Ansprüche zu machen geoen.
ten, haben solche bei der auf den 2 l . Februar 0.
I . , flüh 9 Uhr hierorti angeordneten Liquida-
tions'Tagsatzunq, bei Vermeidung der Folgen det
§. 6>4 b G. N . anzumelden und zu liquidire,».

Bezirlägericht Krupp am «5. Iänn«l iL^5.

3- '37- (^) ^ Nr . «.
I d i c l̂

Vom t. e. Bezirksgerichte Gurkfeld wird der
seil dem Jahre «807 verschollene Johann üikep
aufgefordert, innerhalb einem Jahre, 6 Woche»,
und 3 Tagen entweder diesem Gerichte, oder dem
für ihn bestellten Jurats?. Hrn. Joseph Graher
in Gurkfeld, vsn seiner Eristenj Nachricht zu ge'
den, rviorigens z« dessen Todeüertlärullg geschrit«
ten werben würde.

K K. Bczirtsgericht Gurkfcltz am 4. Jan«

Z. »96 («) Nr. 366.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte der Umgebe >
gen LaibachK wird hiennt detannt gemacht: E )
sc» die in der GlccutianKsache dcü Herrn Dr.
Crobath , (Zurator der minderjährigen Theresia
Wilsck'schen Erben, wider Joseph Skerbina tzon
Waitsch, l'to. 9^ ft. 6 ' / , kr.. auf den 2^. Novem-
der und 2^. December l I . anberaumt gewesci.e
zweite und dritte Feilbietung der, dem Gxecuten
gehörigen, der Pfalz Laibach zul, Reclf. Nr.
«»o'/ll dienstbaren, gerichtlich auf ,365 st. 40 t>
geschätzten Realität, un l» vo»lge,n Aohange allf
ocn 26. Jänner und 27. Februar s. I . , Bor-
mittagö io Uhr in locs dcr Rcalilät zu Waitsch
Übertrag«»» worden.

Laibach am 26. November »842.
A n m e r k u n g . Dei dcr am 2H. Jänner »5^z

abgehalten,« zweiten Fcilbietuna hat sich
tem «aufiustiger gemeloet; es wird sonach
zur dritten auf den 27. Fcdtuat d I . »n«
gcol-dnllen Feilbictung geschritten wrcvcn.

3- '99- (2) Nr. 5 0.
E v i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haaibera. wird lie-'
kanul gonacht, dah üdcr Ansuche» des Joseph
Atzcl, durch Hrn. Dr. Odlak, »rider den G. I .
Köhler, in der Glaöfadllk im Walde Iauernit
bei Zilknly, wegen schuldigen 3?2 ft. 4.5 kr-, die
executive Feilbictung des, dem Lehtern gehörigen,
Mlt Pfandrecht belegtes Mohilarverniögells, alt
tZinriHlung, Kleidungsstücke, Pottasche, Brenn,
holz, GlaLvorräthe zc. bewill'get, und dazu dcr
23. Februar, 9. März und 23. März l. I . , Vor.
Mittags ,oll 9 biü ,2 Uhr in loco der Glasfabrik
mit dem Anhange angeordnet worden sey, daß die«
se Gegenstände bei der dritten Feilbietung auch
unter de» Schätzung dem Meistbietenden zuge-
schlagen werden.

Bslillögnicht HaaKberg am 3. Februar »6^3.


